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die Vergangenheit 
lebt FOrt – 
iMMer und Überall
Geschichte
Europäische Ethnologie
„Die Vergangenheit lebt; sie schwankt im Lichte neuer Erfahrungen und Fragestellungen.“ 
Dieser Satz von Golo Mann hat in Bamberg besondere Bedeutung: So gibt es hier nicht nur 
lebendige Geschichtswissenschaften, die das Vergangene erforschen, sondern auch eine 
vielgestaltige Europäische Ethnologie, die ihren Blick auf die Alltags- und Festkultur breiter 
Bevölkerungsschichten von der Frühen Neuzeit bis zur Gegenwart richtet.

Geschichte
Lebendige Vergangenheit

Die Bamberger Universität inmitten des Weltkultur-

erbes bietet vor allem für das Studium der mittelal-

terlichen und frühneuzeitlichen Geschichte hervor-

ragende Möglichkeiten. Ein eigenes, interdisziplinär 

ausgerichtetes Zentrum für Mittelalterstudien (ZE-

MAS) zeugt davon (siehe Seite 30). Aber nicht nur 

das Mittelalter, auch die anderen epochalen Diszi-

plinen sind in Bamberg gut aufgestellt. Die Frage 

nach Ursprung, Zusammenhang und Entwicklung 

menschlicher Handlungen, Erfahrungen und Denk-

weisen vermittelt grundlegende Kenntnisse über 

politische, rechtliche, wirtschaftliche, soziale, religi-

öse, ideelle und kulturelle Strukturen, Systeme, Er-

eignisse und Prozesse. Und das wird in einer kom-

plexen, globalisierten Welt immer wichtiger.

Das Masterstudium Geschichte vermittelt 

Ihnen umfassende Kenntnisse der zentralen Vor-

gänge und Probleme der Geschichte des Altertums, 

des Mittelalters, der neueren und neuesten Zeit und 

bietet unterschiedliche Vertiefungsmöglichkeiten 

in den epochalen, aber auch in verschiedenen 

systematischen Disziplinen. Die Wirtschafts- und 
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Geschichte und Europäische Ethnologie

Geschlechter und Generationen, Gebrauchskunst 

und populäres Wissen, traditionelle und moderne 

Erzählstoff e, um Zeichen, Symbole und Gebärden, 

Kleidung und Nahrung, Bauen und Wohnen, Reli-

gion und Frömmigkeit. In Bamberg lernen Sie qua-

litative und interaktive Forschungsmethoden und 

werden praxisnah auf das Berufsleben vorbereitet 

– zum Beispiel für das Berufsfeld „Museum“. Mehr-

tägige Kompaktseminare, Exkursionen und Prakti-

ka bei ausgesuchten Kooperationspartnern aus dem 

Kulturbereich bieten Ihnen optimale Einstiegsmög-

lichkeiten in den Beruf.

Mit dem Master-Studiengang Europäische 

Ethnologie erwerben Sie fundierte theoretische 

und methodische kulturwissenschaftliche Kompe-

tenzen, die Sie auf eine berufl iche Laufbahn in den 

Bereichen der Kultur- und Bildungsvermittlung und 

-organisation, der Medien oder der Wissenschaft 

vorbereiten.

 Voraussetzungen & Informationen

 www.uni-bamberg.de/euroethno/studium

Innovationsgeschichte etwa sieht sich als Binde-

glied zwischen Wirtschaftswissenschaften und der 

Geschichtswissenschaft. Sie lernen, Quellen in 

ihren historischen Entstehungs- und Wirkungszu-

sammenhang einzuordnen und sie zu interpretie-

ren und erwerben die Fähigkeit, Spuren und Nach-

wirkungen historischen Geschehens in der näheren 

und weiteren Umwelt zu interpretieren. Auch die 

Vermittlung von Geschichte wird durch ein Modul 

abgedeckt – denn Geschichte lebt, auch und gerade 

in Bamberg.

 Voraussetzungen & Informationen

 www.uni-bamberg.de/hist/studium

Europäische Ethnologie
Kultur studieren, Kontexte verstehen

Auch die Europäische Ethnologie ist eine kultur-

wissenschaftliche Disziplin. Ihr Blick gilt eher der 

Alltagskultur. Das Studium befähigt Sie, kulturelle 

Äußerungen zu verstehen, zu interpretieren und 

zu vermitteln. Es geht dabei unter anderem um 

History lives on – at all times and in all places 
History
European Ethnology

“The past is alive; it sways in the gleam of new experiences and ideas.” This statement, made by Golo Mann, has a special meaning in Bam-

berg: Here one can not only fi nd the vital historical sciences which explore the past, but also the diversifi ed fi eld of European Ethnology, 

which focuses on the everyday and celebration cultures of broad social strata, from the early modern era to the present.

Both master’s programmes are part of a faculty in which dedicated humanities scholars research and teach together.

 

 


